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	Der Berg drückt: An der Front des längsten Tunnels der Welt



Bereitet euch in eurer Gruppe auf das jeweilige Thema vor und verteilt untereinander einzelne Rechercheaufträge und die Präsentation. Eure Ergebnisse stellt ihr anschliessend in der Klasse vor.

Gruppe 1
a) Gruppe 1 beschreibt, wie sich der Gotthard ab dem Mittelalter zu einem der wichtigsten Alpenpässe entwickelt hat, bis 1921 die letzte Postkutsche gefahren ist. 

Individuelle Antwort, die folgendes enthalten könnte: 

· Ab dem 13. Jahrhundert wurde der Pass, der etwa wie ein ausgebauter Säumerweg war, von mehreren 1000 Menschen pro Jahr genutzt.

· Ab dem 15. Jahrhundert standen auf der Passhöhe eine Kapelle und eine einfache Herberge, das spätere Hospiz. Reger Postverkehr.

· Im 17. Jahrhundert konnten über den Pass Handelsrekorde verzeichnet werden.

· Ab dem 18. Jahrhundert verkehrten Postkutschen.

· Anfang des 19. Jahrhunderts wurde die Passstrasse verbreitert und ausgebaut. Das Reisen wurde sicherer und bequemer.

· Mit der Eröffnung der Gotthardbahn 1882 verlor der Pass zunehmend an Bedeutung.

· Um die Jahrhundertwende fuhren bereits die ersten Automobile. 

· 1921 wurde der Postkutschenverkehr eingestellt.
b) Nach dieser kurzen Einführung erarbeitet Gruppe 1 den Reisebericht des Gastes einer Postkutsche um 1820. Jemand von der Gruppe präsentiert als Ich-ErzählerIn, wo die Fahrt im Norden startete, was unterwegs passierte, wie lange die Fahrt dauerte und wo die Fahrt endete. 

Individuelle Antwort. 
Gruppe 2
a) Gruppe 2 beschreibt, wie 1872 die Bauarbeiten für einen Bahntunnel durch den Gotthard begannen, mit welchen Schwierigkeiten und Gefahren die Tunnelbauer zu kämpfen hatten und wann erstmals eine Bahn durchfuhr. 

Individuelle Antwort, die folgende Punkte enthalten könnte:

· 1852 hatte Gottlieb Koller erstmals die Idee, einen Eisenbahntunnel zu bauen

· Bis 1871 wurde das Projekt ausgearbeitet und eine internationale Finanzierung auf die Beine gestellt. Ein Jahr später war Baubeginn.

· Die Tunnelbauer hatten mit einigen Schwierigkeiten zu kämpfen: Zum Beispiel war der Sprengstoffverbrauch so hoch, dass dafür eigens eine Fabrik gebaut wurde, die Lüftung im Tunnel war schlecht, die Unterbringung der Arbeiter war so miserabel, dass viele krank wurden oder bei den Arbeiten im Tunnel starben.

· 1875 machten die Arbeiter einen Aufstand und forderten mehr Lohn.

· 1880 Durchstich, zwei Jahre später fuhr die erste Bahn durch den Gotthard. Die Fahrzeit betrug etwa 20 Minuten.

b) Nach dieser kurzen Einführung erarbeitet Gruppe 2 eine Schilderung des Alltags untertage. Jemand präsentiert als Ich-ErzählerIn, wie die Mineure lebten, unter welchen Bedingungen sie arbeiteten und was der Reiz war, an diesem gefährlichen Projekt mitzuwirken.

Individuelle Antwort. 
Gruppe 3
a) Gruppe 3 beschreibt, wie sich die Idee des Megatunnels mit unterirdischem Bahnhof von 1947 zum grössten Verkehrsvorhaben der Schweizer Neuzeit bis zum Durchstich 2010 entwickelte. 

Individuelle Antwort, die folgende Punkte enthalten könnte:
· 1947 hatte Verkehrsplaner Carl Eduard Gruner die Idee für einen kombinierten Strassen- und Bahntunnel inklusive einem unterirdischen Bahnhof in Sedrun.
· In den 60er- und 70er-Jahren diskutierten Politiker die Linienführung und entschieden sich 1971 für einen Doppelspurtunnel.
· 1989 entschied sich der Bundesrat für eine Kombination von Tunnel durch Gotthard und Lötschberg.
· 1992 stimmte das Volk der NEAT zu und gab 1998 ihrer Etappierung grünes Licht.
· 1999 begannen die Bauarbeiten.
· 2010 erfolgt zwischen Sedrun und Faido der erste Hauptdurchschlag.
b) Nach dieser kurzen Einführung zeigt ihr in einem Rollenspiel – einem Streitgespräch zwischen einem Gegner und einer Befürworterin – welche politischen Diskussionen abgelaufen sind. Stichworte: Kosten, Umweltschutz, Schwerverkehr, europäische Anbindung.

Individuelle Antwort.
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